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WIEN. Der ORF startet eine gro-
ße Online-Umfrage zu alltags-
relevanten Themen, die viele 
Menschen in Österreich derzeit 
beschäftigen. Damit möchte er 
das Meinungsklima im Land er-
fassen, als Ausgangspunkt für 
eine fundierte Auseinanderset-
zung mit den Lebensrealitäten 
in Österreich – eine Einladung 
an alle, mitzumachen

Das ORF-1-Spezial „Wie gehts 
Österreich? ORF fragt“ und die 
begleitende Online-Umfrage 
sind Teil einer groß angelegten 
Dialog-Offensive des ORF, der 
es sich zum Ziel gesetzt hat, den 
Kontakt mit den Bürgerinnen 
und Bürgern des Landes zu ver-
stärken. 

ORF-Generaldirektor Roland 
Weißmann lud das Publikum 
zum Mitmachen ein, wobei er 
zugleich auf die strategische Di-
mension des Projekts verwies: 
„Als ‚ORF für alle‘ wollen wir 
auch mit allen in Dialog treten. 
Mit dem Projekt ‚ORF fragt‘ 
hören wir den Menschen im 
ganzen Land zu, wir wollen die 

Anliegen, Sorgen und Wünsche 
unseres Publikums einfangen 
und daraus Rückschlüsse für 
die Programmgestaltung ziehen. 
Ich lade deshalb alle ein, sich an 
der großen ORF-Umfrage 2024 
zu beteiligen und bin schon ge-
spannt auf die Ergebnisse.“

Meinungsvielfalt abbilden
Der Online-Fragebogen geht auf 
eine repräsentative Vorerhebung 
zurück, in der die Themeninter-
essen der Österreicherinnen und 
Österreicher ermittelt wurden. 
Er berührt unterschiedliche Le-
bensbereiche und deckt ein brei-
tes Themenspektrum ab – von 
Inflation, über leistbares Woh-
nen, Arbeitswelt und Gesundheit 
bis zum Klimaschutz.

Eva Sassmann, Leiterin der 
ORF Markt- und -Medienfor-
schung, die das Projekt maß-
geblich verantwortet, betonte: 
„Bei ‚ORF fragt‘ geht es darum, 
der Bevölkerung eine Plattform 
zu geben und Meinungsvielfalt 
abzubilden. Auch wenn wir in ei-
ner Umfrage nicht alles erheben 

können, so ist es doch gelungen, 
ein breites Spektrum an The-
men abzudecken und relevante 
Schwerpunkte zu definieren. Ich 
erhoffe mir daraus spannende 
Erkenntnisse über die Einstel-
lungen unseres Publikums, die 
verstärkt in die Programmge-
staltung des ORF einfließen 
werden.“

Kurz nach Abschluss des drei-
wöchigen Befragungszeitraums 
präsentiert Mariella Gittler zent-
rale Ergebnisse der großen ORF-
Umfrage in „ORF 1 Spezial: Wie 
geht’s Österreich? ORF fragt“. 
Dabei fühlt sie der österreichi-
schen Bevölkerung mit Studio-
gästen, Analysen und aktuellen 
Reportagen auf den Zahn.

Gemeinsame Diskussion
Der mit „ORF fragt“ gestartete 
Dialogprozess soll kein einmali-
ges Ereignis bleiben: „Der ORF 
plant, Sendung und Umfrage 
künftig zumindest einmal jähr-
lich durchzuführen, um die ak-
tuellen Stimmungen im Land 
einzufangen und thematisch 
im Programm darauf Rücksicht 
nehmen zu können. In Ergän-
zung zur großen ORF-Umfrage 
wird die Ö3-Jugendstudie in be-
währter Art und Weise weiterhin 
die Lebensrealitäten der Gen 
Z erforschen und speziell die 
Perspektive junger Menschen in 
die gesellschaftliche Diskussion 
einfließen lassen“, so der ORF in 
einer Aussendung.

Durch die Kombination beider 
Studien entsteht innerhalb eines 
Kalenderjahres ein vielschichti-
ges Gesamtbild des Meinungs-
klimas in Österreich, so die Idee 
hinter der Befragung. (mab)

ORF fragt nach
Große Dialog-Offensive: Mit einer umfangreichen  
Online-Umfrage horcht der ORF ins Land hinein. 

Umfrage 
Noch bis 6.3. 
kann die sen-
dungsbegleiten-
de Umfrage auf 
ORFfragt.at  
beantwortet wer-
den. Die Ergeb-
nisse werden am 
20.3. um 21:05 
Uhr im Rahmen 
von „ORF 1 Spe-
zial: Wie geht’s 
Österreich? 
ORF fragt“ 
präsentiert.©
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Roland Weißmann  
ORF-General
direktor

Als ‚ORF für alle‘ 
wollen wir auch mit 
allen in Dialog treten. 
Mit dem Projekt  
‚ORF fragt‘ hören wir 
den Menschen im 
ganzen Land zu.
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